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Wahrscheinlich das letzte Kaba-
rettprogramm der Menschheitsge-
schichte, das komplett ohne Künst-
liche Intelligenz (KI) entstanden 
ist. Kein Google, kein Tinder, kein 
Metaverse. Allein deshalb sollten 
Sie es sich ansehen! Nicht erst seit 
ChatGPT ist die Natürliche Intel-
ligenz genauso vom Aussterben 
bedroht wie Leoparden, Wale und 
Altenpflegerinnen. Es gibt 25 Mil-
liarden Hühner auf der Welt, aber 
nur noch 1.000 Berggorillas. Unse-
re Kinder werden immer dümmer, 
Erwachsene laufen Populisten hin-
terher und Influencer verwechseln 
die Zahl ihrer Follower mit ihrem 
IQ. Wer möchte angesichts der 
grassierenden Dummheit mancher 
Politiker, Nachbarn und US-Prä-
sidenten nicht ständig ausrufen: 
"Herr, schmeiß Hirn vom Himmel!"
Robert Griess mobilisiert noch 
einmal alle Reserven der Natürli-
chen Intelligenz und zieht Bilanz: 
Kreative Schöpfungen wie Musik, 
Sprachen und das Kamasutra ste-
hen Defiziten wie Kriegen, Trump 
und TikTok gegenüber. Griess gibt 
so lustige wie überraschende Ant-
worten auf die großen Fragen: Hat 
Gott uns erschaffen oder ist Gott 

„Natürliche Intelligenz - letzter Versuch“ -  
Kabarett mit Robert Griess
Am 18. September um 20 Uhr im Nümbrechter Kursaal

Felix Mayr/Nümbrechter Kur GmbH

die erste von Menschen erfunde-
ne KI, die allmächtig wurde? Wie 
wollen wir leben, wer wollen wir 
sein? Am Ende müssen sich Ana-
loge Oldies und Digital Natives im 
Publikum bekennen: Wären sie lie-
ber ein rundumversorgtes Huhn in 
einer Legebatterie oder einer der 
letzten, vom Aussterben bedrohten 
Berggorillas in Freiheit?
Beginn der Veranstaltung ist am 18. 
September im Kursaal / Parkhotel 
Nümbrecht um 20 Uhr, Einlass 
um 19:30 Uhr.
Eintrittskarte: 29 Euro, Abend-
kasse: 30 Euro
Eintrittskarten erhalten Sie auf 
https://www.bergisch-live.de
direkt zum Selbstausdruck oder bei 
der Touristinfo Nümbrecht im Rat-
haus (Tel: 02293-302302, E-Mail: 
touristinfo@nuembrecht.de)

Übrigens erreichen Sie die Kaba-
rettveranstaltung auch bequem und 
umweltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG - dem 
Monti. Monti ist für Sie in der Ge-
meinde Nümbrecht, im Stadtgebiet 
Wiehl und Marienheide unterwegs. 
Weitere Informationen und eine 
Haltestellenübersicht erhalten Sie 

unter www.ovag-monti.de
Veranstalter: Nümbrechter Kur 
GmbH in Zusammenarbeit mit dem 

Förderkreis Kultur
Veranstaltungsort: Parkhotel Nümb-
recht (Kursaal)

Vom 11. bis zum 13. September 
steht Nümbrecht wieder ganz im 
Zeichen des vom CVJM Nümbrecht 
organisierten Open Air Wochenen-
des. Dieses findet aufgrund der Um-
bauarbeiten im Kurpark zum ersten 
Mal auf dem Dorfplatz in Nümb-
recht unter dem Motto "Treffpunkt 
Hoffnung" statt.

Begonnen wird am 11. September 
mit einem Konzertabend, bei dem 
der CVJM vielen Nümbrechterinnen 
und Nümbrechtern etwas zurück-

CVJM Open Air auf dem Dorfplatz
Ein Open Air vom 11. bis 13. September im Herzen von Nümbrecht

geben möchte. Daher gilt, wie 
auch schon vor zwei Jahren: Ein-
tritt frei! Besonders freut sich der 
CVJM, nicht nur noch einmal die 
Band "Good Weather Forecast" 
begrüßen zu dürfen, sondern auch 
Elijah Thomas, der als Teil der "Out-
breakband" bekannt wurde und 
mittlerweile auch als Solo-Künstler 
unterwegs ist.

Am Samstag, 12. September, geht 
es mit einem vollen Programm für 
jedes Alter weiter: Familiennachmit-

tag, Jugendgottesdienst und Lob-
preisabend stehen an. Vor allem der 
Lobpreisabend hat sich mittlerweile 
für viele Menschen als Höhepunkt 
des Open Airs etabliert.
Auch hier sind alle Veranstaltungen 
kostenlos - für leibliches Wohl ist 
gegen kleines Geld gesorgt.
Wer die Arbeit des CVJMs in Nümb-
recht unterstützen möchte und so 
gleichzeitig einen Beitrag dazu leis-
tet, dass solche Wochenenden auch 
in Zukunft noch möglich sind, kann 
gerne eine Spende per Überweisung 

oder auch vor Ort in Bar tätigen.
Am Sonntag, 13. September, wird 
das Open Air Wochenende mit 
einem Gemeinde-Gottesdienst ab-
geschlossen. Der beliebte "Kirch-
platzgottesdienst" der Ev. Kirchen-
gemeinde Nümbrecht findet somit 
also dieses Jahr auf dem Nümb-
rechter Dorfplatz statt.

Eine Übersicht und detaillierte 
Informationen zu allen Veranstal-
tungen finden Sie auf der Website 
www.cvjm-nuembrecht.de.
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Am 30. August verwandelt sich die 
malerische Strecke zwischen Nümb-
recht und Waldbröl bereits zum 22. 
Mal in einen lebendige Erlebnisrund-
kurs - ganz ohne Autos, dafür mit 
umso mehr Raum für Bewegung, 
Begegnung und Lebensfreude.
Von 9 bis 18 Uhr gehört die Straße 
ganz Ihnen: Ob auf dem Fahrrad, 
zu Fuß, auf Rollschuhen oder mit 
Walkingstöcken - genießen Sie die 
Freiheit, die frische Luft und die sanft 
hügelige Landschaft des Bergischen 
Landes in ihrer schönsten Form.
Lassen Sie sich treiben, entdecken 
Sie die Strecke in Ihrem eigenen Tem-
po und erleben Sie die besondere 
Atmosphäre, wenn sich die Region 
von ihrer entspannten und gast-
freundlichen Seite zeigt.
Unterwegs laden vier liebevoll ge-
staltete Verpflegungsstationen in 
Nümbrecht (bei der Berufsgenossen-
schaft), Hömel, Drinsahl und Wald-
bröl-Bohlenhagen zum Verweilen 
ein. Hier können Sie nicht nur neue 
Energie tanken, sondern auch ins 
Gespräch kommen, lachen und das 
Gemeinschaftsgefühl genießen.
Vergessen Sie nicht, Ihre Teilnehmer-
karte abstempeln zu lassen - sie ist 
Ihr Ticket zur großen Verlosung mit 
attraktiven Gewinnen.
Der Tag startet feierlich: Um 9:30 
Uhr beginnt die offizielle Eröffnung 
in Waldbröl-Bohlenhagen - ein stim-
mungsvoller Auftakt für einen ganz 
besonderen Tag. Vertreterinnen und 
Vertreter der Gemeinde Nümbrecht 
sowie der Stadt Waldbröl heißen Sie 
herzlich willkommen. Auch Gabi Wil-
helm, Geschäftsführerin der Touris-
musorganisation "Das Bergische", 
wird einige einladende Worte an die 
Gäste richten.
Direkt im Anschluss folgt ein be-
sonderes Highlight: Um 10:00 Uhr 
lädt der beliebte Fahrradgottesdienst 
dazu ein, Inspiration und Besinnlich-
keit auf ganz besondere Weise zu 
erleben.
Damit Sie Ihre Tour unbeschwert 
genießen können, steht Ihnen bei 
Bedarf kompetente Hilfe zur Seite: 
In Waldbröl-Bohlenhagen unter-
stützt Sie der Service von Zweirad-

Autofreier Sonntag 2026 - Bewegung, Begegnung und 
Genuss auf ganzer Strecke

meister mit Rat und Tat. Außerdem 
freut sich die Tourismusorganisation 
"Das Bergische" auf Ihren Besuch 
am Infostand. Für Ihre Sicherheit 
sorgen engagierte Kräfte des DRK 
sowie zahlreiche Helferinnen und 
Helfer entlang der gesamten Strecke.
Mitmachen lohnt sich - die große 
Verlosung wartet.
Freuen Sie sich auf eine Vielzahl at-
traktiver Preise für Groß und Klein:
Kinder können sich auf Gutscheine 
für Fahrradausrüstung oder Bade-
spaß freuen, Erwachsene unter an-
derem auf kulturelle Erlebnisse, ku-
linarische Highlights und entspannte 
Auszeiten im Bergischen Land. Ein 
ganz besonderes Extra erwartet 
Gruppen: Ein gemeinsamer Besuch 
im Naturerlebnispark Panarbora für 
bis zu 15 Personen.
Kleiner Tipp für alle Fahrrad-
fans:
Vom 22. bis 30. August findet erst-
mals die Bergische Radwoche statt. 
Freuen Sie sich auf abwechslungs-
reiche Touren und die Möglichkeit, 
das Bergische Land auf zwei Rädern 
ganz neu zu entdecken.
Weitere Informationen und Touren 
finden Sie unter www.bergische-rad-
woche.de.
Unser Tipp: Sichern Sie sich Ihre 
Stempelkarte schon vorab ab Anfang 
August in der Touristinfo Nümbrecht 
oder bei "Wir für Waldbröl GmbH" - 
und starten Sie bestens vorbereitet 
in diesen sportlichen Tag.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
engagierten Helferinnen und Hel-
fern - darunter das THW Waldbröl, 
die Freiwillige Feuerwehr, der CVJM 
Nümbrecht sowie die Bauhöfe und 
Dorfgemeinschaften, die mit viel Ein-
satz für einen reibungslosen Ablauf 
und beste Verpflegung sorgen.
Ebenso danken wir unseren großzü-
gigen Sponsoren, darunter die Spar-
kasse Gummersbach, die Gemein-
dewerke Nümbrecht, das Parkhotel 
Nümbrecht, die Erzquell Brauerei 
Bielstein, Zweiradmeister, BALNEO 
Waldbröl, Panarbora, Schwimmbad 
ELEMENT Nümbrecht, Wir für Wald-
bröl GmbH, der Marktstadt Waldbröl 
und der Nümbrechter Kur GmbH, die 

dieses besondere Event möglich ma-
chen.
Weitere Informationen finden Sie 
unter: www.autofreier-sonntag.info
Den Flyer erhalten Sie in der Tourist-
info Nümbrecht (Hauptstraße 16) so-
wie bei "Wir für Waldbröl GmbH" 
(Hochstraße 11).
Kommen Sie vorbei und erleben Sie 
einen Tag voller Bewegung, Genuss 
und herzlicher Begegnungen - wir 
freuen uns auf Sie.
Hinweise zu den Verkehrsbe-
einträchtigungen im Rahmen 
des 22. Autofreien Sonntages 
Nümbrecht und Waldbröl am 
30. August
Auf dem Gemeindegebiet 
Nümbrecht:
Nümbrecht:
Die Einwohner im Bereich der Häu-
ser "Bitzenweg" Nr. 1, 1a, 2 und 
3 können nur ab der Einmündung 
"Parkplätze Berufsgenossenschaft" 
in Richtung "Jakob-Engels-Str." 
fahren oder müssen ihre Fahrzeu-
ge anderweitig parken, damit die 
Nutzung der PKWs möglich ist. Die 
Einwohner an der "Jakob-Engels-
Straße", von der Abzweigung 
der Straße "Am Pfaffenberg" 
bis zur Abzweigung der Straße 
"Am Sonnenhang" haben die 
Möglichkeit, ihren Pkw auf dem 
Parkplatz der Berufsgenossenschaft 
abzustellen. Für die Einwohner des 
"Baugebietes Sohniusweide" 
besteht die Möglichkeit das Bau-
gebiet in Richtung Ortskern zu 
verlassen bzw. umgekehrt hinein-
zufahren. An der Kreuzung Bitzen-
weg/Dr. Schild Straße/Parkblick wird 
ein Ordnungsdienst die Einfahrten/
Ausfahrten für KFZ und Radfahrer 
regeln. Die Einwohner der Straßen 
"Am Pfaffenberg", "Nachti-
gallenweg" und "Am Sonnen-
hang" können die Jakob-Engels-Str. 
in dem vorgenannten Bereich nicht 
benutzen. Ein- und Ausfahrtmöglich-
keit besteht nur über den Amselweg.
Ahlbusch:
Die Einwohner von Ahlbusch, Haus 
Nr. 1-3 müssten in dem o.g. Zeitraum 
ihre PKWs außerhalb des gesperrten 
Bereiches abstellen, damit die Nut-

zung des Pkw möglich ist.
Hömel/Wirtenbach/Breitewiese/
Büschhof:
Die Einwohner der Orte Hömel, Wirt-
enbach, Breitewiese und Büschhof 
können nur in Hömel, die Hömeler 
Straße an der dort eingerichteten 
Schleuse überqueren und dann über 
Geringhausen nach Nümbrecht fah-
ren oder über Drinsahl in Richtung 
Drinsahler Ortsausfahrt an der Dach-
deckerei Hemmersbach vorbei, ehe-
mals Autowerkstatt Gauditz, auf die 
K 28 und dann über die Abzweigung 
Drinsahl/ Hammmermühle Richtung 
Waldbröl.
Haan:
Die Einwohner von Haan, die nicht 
an der Hauptdurchgangsstraße woh-
nen, können an diesem Sonntag 
während der Sperrung die Fahrrad-
strecke im Bereich der Abzweigung 
Richtung Loch vorsichtig/wachsam 
überqueren. Die übrigen Einwohner 
müssen ihre Fahrzeuge entspre-
chend rechtzeitig dort abstellen, 
wo eine Ausfahrt möglich ist, also 
in Richtung Loch oder in Richtung 
Buch/Geringhausen außerhalb des 
gesperrten Bereiches.
Drinsahl:
Die Einwohner der Ortslage Drinsahl 
können nur die Ausfahrt/Einfahrt im 
Bereich der Dachdeckerei Hemmers-
bach, ehemals Autowerkstatt Gau-
ditz, nutzen.
Malzhagen:
Die Einwohner von Malzhagen, 
können über den Mühlenbergweg, 
den Reiterweg oder die eingerich-
tete Schleuse an der Kreuzung L 95/
Machels Hain/Im Löchelchen nutzen, 
um das überörtliche Straßennetz zu 
erreichen. Die Einwohner von Malz-
hagen, "Kuckshardt" können nur 
über den Wirtschaftsweg in Fortset-
zung des Wendehammers Richtung 
Drinsahl fahren und dort über die 
eingerichtete Schleuse im Bereich 
der Drinsahler Ortsausfahrt an der 
Dachdeckerei Hemmersbach vorbei, 
ehemals Autowerkstatt Gauditz, auf 
die K 28 in Richtung Waldbröl oder 
Nümbrecht befahren. Die Einwohner 
der Malzhagener Str. 42, 56, 64 und 

>>
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66 und der Straße "Hollemich" sol-
len in dem o. g. Zeitraum ihre PKWs 
außerhalb des gesperrten Bereiches, 
z. B. auf dem Parkplatz in Hammer-
mühle oder im westlichen Ortsteil 
Malzhagens abstellen, damit der 
Pkw genutzt werden kann.
Brünglinghausen:
Die Einwohner von Brünglinghausen 
können über Drinsahl und die K 28 
Richtung Hammermühle/Waldbröl 
weiterfahren
Ödinghausen:
Die Einwohner von Ödinghausen, 
die in Fahrtrichtung Malzhagen auf 
der rechten Seite (südlich) wohnen, 
können ihre PKWs an diesem Tag auf 
einer Straße im gegen- überliegenden 
Ortsteil von Ödinghausen parken.
Auf dem Gebiet der Marktstadt 

Waldbröl:
Bohlenhagen:
In Bohlenhagen sind die Straßen 
"Höffer Weg" und "Borners Gar-
ten" gesperrt. Im Kreuzungsbereich 
"Bohlenhagener Straße/Höffer Weg/
Bornersgarten" wird eine Schleuse 
eingerichtet. Außer den gesperrten 
Straßen ist eine Ein- und Ausfahrts-
möglichkeit gegeben.
Hahn:
Durch die Sperrung der "Wirtenba-
cher Straße/L95" von der Einmün-
dung "Tilges Weiher" bis zur Ein-
mündung der Verbindungsstraße 
nach Puhl, sowie der Straße "Tilges 
Weiher" und der Verbindungsstra-
ße nach Bohlenhagen gibt es keine 
Ein- und Ausfahrtsmöglichkeit (Voll-
sperrung).

Happach:
Die Verbindungsstraße von Happach 
nach Puhl ist auf der gesamten Län-
ge gesperrt. In Happach ist die Orts-
durchfahrt ab der Einmündung der 
Verbindungstraße nach Puhl einschl. 
des Wirtschaftsweges nach Drinsahl 
ebenfalls gesperrt. Hierdurch besteht 
für die Hs Nr. 5a, 7, 9, 10, 11, 20, 22, 
24, 26, 28, 30, 36, 40, 42 und 44 
keine Ein- und Ausfahrtsmöglichkeit.
Hoff:
In Hoff sind die Straßen "Ruher-
weg" (von HsNr. 32 - 48) und 
"Am Bitzentor" sowie die Verbin-
dungstraße nach Rottland bis zur 
Einmündung nach Haan gesperrt. 
Durch diese Sperrung ist die Stra-
ße "Am Bitzenweiher" ebenfalls 
nicht erreichbar. Es bestehen Ein- 

und Ausfahrtsmöglichkeiten von 
Ruh über die Straße "Ruher Weg" 
bis HsNr. 32 und von Rossenbach 
über die Straße "Heppenberg".
Puhl:
Durch die Sperrung der Verbindungs-
straßen von Puhl nach Happach, von 
Puhl zur L38/Hahn und die Ortsdurch-
fahrt gibt es keine Ein- und Ausfahrts-
möglichkeit (Vollsperrung).
Hinweis: Milchspediteure, Pflege-
dienste und Taxiunternehmen wurden 
separat von den Rathäusern informiert.
Es würde uns freuen, wenn Sie für 
die verkehrslenkenden Maßnahmen 
im Zusammenhang mit der Veran-
staltung Verständnis haben. Wir be-
danken uns dafür. Vielleicht nehmen 
Sie ja selbst aktiv am Autofreien 
Sonntag teil.

Jeden Samstag (15 - 18 Uhr) 
Ponywanderung
Ponys putzen und satteln, Ausritte 
durch den Wald, Picknick mit den 
Ponys, Ponys führen und kuscheln
Veranstalter: Mandy's Hof, Nümb-
recht Hömel
Anmeldung und weitere Infor-
mationen: Mandy´s Hof, Tel. Nr. 
015112004438
Ab 4 Jahren. Kosten pro Kind: 35 €
Jeden Dienstag (17:30 - 19 Uhr) 
Multimodale Stressbewälti-
gung
Alle kennen ihn und viele leiden da-
runter - Stress.
Dieser Kurs zur multimodalen Stress-
bewältigung richtet sich an alle, die 
lernen wollen, mit ihren alltäglichen 
Belastungen gelassener, sicherer und 
damit gesünder umzugehen. Sei es, 
dass Sie bereits unter den Auswirkun-
gen von Stress leiden oder es erst gar 
nicht so weit kommen lassen wollen.
In diesem Kurs lernen Sie Ursachen 
und Auswirkungen von Stress ken-
nen und entwickeln Lösungen zur 
Behebung Ihrer Belastungen.
Der Kurs ist nach Paragraph 20 SGB 
V zertifiziert und wird von den Kran-
kenkassen bezuschusst.
Weitere Informationen: 
https://dr-becker- physiogym.de
Veranstalter: Dr. Becker PhysioGym
Veranstaltungsort: Dr. Becker Phy-
sioGym

Nümbrechter Veranstaltungen
Jeden Donnerstag (10 Uhr) Wal-
king mit dem SGV Abteilung 
Homburger Land
Jeden Donnerstag um zehn, sieht 
man uns im Walde geh`n.
Das Wetter ist uns einerlei, denn wir 
sind alle gern dabei.
Wer sich gerne in frischer Luft bewe-
gen möchte, ist herzlich willkommen.
Nur bei Glatteis oder Gewitter laufen 
wir nicht.
Ansprechpartner: Maria Breyer, Tel.: 
0173/2506208
Veranstalter: SGV Abteilung Hom-
burger Land
Treffpunkt: Nümbrecht-Elsenroth, 
Kreuzheide 1 (Sportzentrum Kreuz-
heide)
Bis 24.01.2027 Geschichte(n) 
erleben 2 auf Schloss Homburg
PLAYMOBIL Diorama Artist Oli-
ver Schaffer
Kleine Figuren erzählen große Ge-
schichten! Das 100-jährige Jubiläum 
des Museums auf Schloss Homburg 
wird mit einer großen Sonderaus-
stellung gefeiert.
In faszinierenden Miniaturwelten 
werden regionale Geschichte und 
Geschichten rund um Schloss Hom-
burg lebendig: vom Alltag auf einer 
mittelalterlichen Burg über span-
nende Entwicklungen in der Region 
bis hin zur heutigen Nutzung des 
Schlosses als Museum. Historische 
Szenen, unzählige Figuren und liebe-

volle Details laden Groß und Klein 
zum Entdecken ein.
Gestaltet wurde die Ausstellung 
erneut gemeinsam mit dem PLAY-
MOBIL-Künstler Oliver Schaffer aus 
Hamburg, der mit seinen einzigarti-
gen Miniaturwelten bereits 2019 mit 
der Ausstellung "Geschichte(n) Er-
leben" viele Besucher begeistert hat.
Weitere Informationen:
www.schloss-homburg.de
Veranstalter: Museum und Forum 
Schloss Homburg
Veranstaltungsort: Museum und Fo-
rum Schloss Homburg
18.07.2026 (ab 11 Uhr) Jux Tur-
nier
Das Turnier für Freizeit-, Hobby- und 
Betriebsmannschaften
Teamgeist statt Taktik
Spaß am Spiel steht im Vordergrund
Kühle Getränke und leckeres Essen
Turnierform: Halbfeld, á 10 Minuten, 
5 + 1 Spieler:innen
Anmeldung bis 03.07.2026: www.
tus-elsenroth.de/jux-turnier-2026
Veranstalter: Tus Elsenroth
Veranstaltungsort: Sportzentrum 
Kreuzheide
20.07.2026 bis 24.07.2026 Fe-
rienzauber auf dem Pferdehof 
Mildsiefen
Programm: Die Kinder dürfen die 
Pferde pflegen, bürsten und versor-
gen. Pferde führen und spielerisch 
den Umgang erlernen, reiten, vol-

tigieren und Kutsche fahren. Außer-
dem dürfen sie Bewegungs- und 
Geschicklichkeitsspiele ohne Pferd 
erleben, kreative Bastelaktionen 
rund ums Pferd machen und bei vie-
len weiteren Überraschungsaktionen 
mitmachen. Der Mix aus Pferdezeit, 
kreativen Angeboten, Naturerlebnis-
sen und freiem Spielen sorgt dafür, 
dass keine Langeweile aufkommt. 
Am letzten Tag feiern wir gemein-
sam den gelungenen Abschluss der 
Ferienwoche: Jedes Kind erhält eine 
Urkunde als Erinnerung an die tolle 
Zeit und zusätzlich wartet eine klei-
ne Überraschung, die die Kinder mit 
nach Hause nehmen dürfen.
Montag bis Freitag, 20.-24.07.2026, 
jeweils von 14 - 17 Uhr
Kosten: 195,- €/Kind (Snacks und 
Getränke inkl.)
Weitere Informationen:
www.pferdehof-mildsiefen.de, aj@
pferdehof-mildsiefen.de oder Tel.: 
0179 - 6034671
Veranstalter: Pferdehof Mildsiefen
Veranstaltungsort: Pferdehof Mild-
siefen, Andrea Jonas, Mildsiefen 11, 
51588 Nümbrecht
21.07.2026 (19 Uhr) Konzert-
abend mit Nina Gurol im Park-
hotel Nümbrecht
Das Klavierfestival Lindlar zu Gast 
in Nümbrecht
In Kooperation mit dem Kulturamt 
des Oberbergischen Kreises
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Klassik am Klavier, aber ohne Staub! 
Versprochen.
Am 21. Juli 2026 um 19 Uhr ge-
schieht im Parkhotel Nümbrecht 
etwas, das Sie so schnell nicht ver-
gessen werden: Die Pianistin Nina 
Gurol setzt sich an den Flügel - und 
macht mit einem Programm, das 
zwischen Bach, Janácek, Benjamin 
und Schubert pendelt, schlichtweg 
alles richtig.
Mit Bach werden Sie erleben: "Ach, 
wie schön ordentlich die Welt sein 
kann."
Mit Janácek erinnert Sie daran, dass 
Gefühle selten ordentlich sind.
Mit George Benjamin zeigt sie, dass 
auch die Gegenwart ziemlich auf-
regend klingt.
Und mit Schubert? Nun ja, mit Schu-
bert sorgt sie dafür, dass Sie nichts 
mehr so ganz leichtnehmen können 
(im besten Sinne).
Nina Gurol ist eine Meisterin ihres 
Fachs - aber keine Sorge: Sie wer-
den das nicht daran merken, dass 
es kompliziert wird, sondern daran, 
dass selbst komplexe Musik plötzlich 
ganz nah kommt: "Ich höre gerade 
wirklich zu." | "Das trifft mich." | 
"Moment, warum ist das so schön?"
Sie spielt: Bachs "Partita Nr. 1" - 
tanzbar im Kopf, auch ohne Parkett 
| Janáceks "Auf verwachsenem Pfa-
de" - musikalische Gedankensplitter 
mit Herz | George Benjamins "Sha-
dowlines" - für alle, die gern auch 
mal überrascht werden | und Schu-
bert - für alles, wofür Worte ohnehin 
nicht reichen.
Es gibt eine Pause. Zeit zum Durch-
atmen, Austauschen oder stillen 
Nachwirken lassen.
Für wen ist dieser Abend? Für 
Menschen, die sagen: "Klassik? 
Bestimmt nett, aber...." | Für Men-
schen, die sagen: "Unbedingt!" | Für 
alle dazwischen, die sich gern einmal 
überraschen lassen wollen.
Kommen Sie. Nehmen Sie Platz. Und 
lassen Sie sich für zwei Stunden da-
von überzeugen,
dass ein Klavierabend alles sein kann 
- außer langweilig.
Eintritt frei
Weitere Informationen:
Klavierfestival Lindlar - Kultur. 
Begegnung. Bildung.
www.schloss-homburg.de
Veranstalter: Klavierfestival Lindlar 
in Kooperation mit dem Kulturamt 

des Oberbergischen Kreises
Veranstaltungsort: Parkhotel Nümb-
recht
21.07.2026 (9 - 16 Uhr) GoFinance! 
- Dein Start in die Finanzwelt
(Ferien-Workshop für Jugendliche)
Interaktiver Workshop rund um Geld 
und Finanzen mit den Themen bar-
geldloser Zahlungsverkehr, sicherer 
Umgang mit Geld (analog und digi-
tal), Spar- und Anlagemöglichkeiten, 
Finanzierungsarten sowie Vorsorge und 
Absicherung. Praxisnahe Übungen und 
Orientierung ohne Produktverkauf.
Wichtiger Hinweis: Alle Veranstal-
tungen werden im Rahmen unseres 
sozialen Engagements angeboten 
und dienen ausschließlich der fi-
nanziellen Bildung. Die Workshops 
sind werbefrei und produktneutral. 
Es findet weder ein Produktverkauf 
noch eine individuelle Finanzbera-
tung statt.
Kosten: kostenfrei
Zielgruppe: Jugendliche (13-18 
Jahre)
Weitere Informationen und Anmel-
dung online unter:
www.vb-oberberg.de
Veranstalter: Volksbank Oberberg eG
Veranstaltungsort: Volksbank Ober-
berg eG (Hauptstelle Wiehl oder 
Niederlassungen)
22.07.2026 (11 - 15 Uhr) Ferien-
Werkstatt: Stop Motion Filme
FerienWerkstatt für Kinder zwischen 
8 und 12 Jahren
Weitere Informationen: 
www.schloss-homburg.de
Veranstalter: Museum und Forum 
Schloss Homburg
Veranstaltungsort: Museum Schloss 
Homburg
25.07.2026 Alte Post Bierfest
Weitere Informationen auf www.
hotelzuraltenpost.com oder telefo-
nisch 02293 - 91180
Veranstalter: Hotel Zur Alten Post, 
Marienberghausen
Veranstaltungsort: Hotel Zur Alten 
Post, Marienberghausen
25.07.2026 (14 Uhr) Nümbrecht 
kennenlernen
Wir möchten den Nümbrechter Gäs-
ten unser schönes Homburger Länd-
chen zeigen. Das geht nun auch mit 
Linie 6 + 7 des Nümbrechter Bürger 
Busses.
Jeden Samstag um 14 Uhr ab der 
Haltestelle Gouvieux-Straße vor dem 
REWE-Markt startet die "Dörfer-

Tour" mit Erläuterungen über Nümb-
recht und die kleinen Nebenorte.
Die Kosten pro Person belaufen sich 
auf 8 €, für Kurkarten-Inhaber wird 
der Fahrpreis auf 6,50 € ermäßigt.
Aufgrund der begrenzten Plätze im 
Bus ist eine Anmeldung bis Donners-
tag vor der Tour in der Touristinfo 
Nümbrecht notwendig.
Tel.: 02293-302302
Veranstalter: Nümbrechter Bürger 
Bus e.V.
26.07.2026 (9 Uhr) Bierweg 
light, eine "kurze" Variante vom 
Berg. Streifzug Nr. 17
Mittelschwere Wanderung mit je-
weils ca. 210 Höhenmeter im An- u. 
Abstieg, Länge ca 8-10 km
Veranstalter: SGV Abteilung Hom-
burger Land
Treffpunkt: 09 Uhr Wiehl, Parkplatz
26.07.2026 (ab 15 Uhr) Brett-
spiele Café
in der "Teestube" Nümbrecht-Bier-
enbachtal
Jeden letzten Sonntag im Monat!
Für Menschen jeden Alters, die Lust 
haben, gemeinsam zu spielen. Es 
gibt zahlreiche neue & alte spiele, 
nette Mitspieler sowie leckere Ge-
tränke.
Eintritt frei!
Veranstalter: Kultur in der Kapelle
Veranstaltungsort: Kultur in der 
Kapelle, Freibadstr. 1, Nümbrecht - 
Bierenbachtal
29.07.2026 (11 - 14 Uhr) Ferien-
Werkstatt: Fantastische Tierwelt
FerienWerkstatt für Kinder zwischen 
6 und 10 Jahren

Weitere Informationen: 
www.schloss-homburg.de
Veranstalter: Museum und Forum 
Schloss Homburg
Veranstaltungsort: Museum und Fo-
rum Schloss Homburg
31.07.2026 bis 01.08.2026 
Heuübernachtung - Das Mega-
Kinderabenteuer auf dem Pfer-
dehof Mildsiefen
Die Kinder erleben Natur pur, Tier-
nähe und Lagerfeuerstimmung. Sie 
schlafen im duftenden Heu - eine 
einmalige Erfahrung voller Spaß, 
Gemeinschaft und unvergesslicher 
Momente.
Programm: Wir füttern und versor-
gen die Pferde, essen Pizza in gemüt-
licher Runde, spielen Spiele, backen 
Stockbrot am Feuer und machen 
eine Nachtwanderung mit den Hun-
den. Danach richten wir gemeinsam 
unsere Schlafplätze im Heu ein lau-
schen einer Gute-Nacht-Geschich-
te. Nach einer aufregenden Nacht 
starten wir entspannt mit einem 
gemeinsamen Frühstück in den Tag.
Datum: Freitag, 31.07.2026, 17 Uhr 
bis Samstag, 01.08.2026, 9:30 Uhr
Kosten: 90,- €/Kind
(Pizza, Stockbrot, Frühstück und Ge-
tränke inkl.)
Weitere Informationen: www.pfer-
dehof-mildsiefen.de, aj@pferde-
hof-mildsiefen.de oder Tel.: 0179 
- 6034671
Veranstalter: Pferdehof Mildsiefen
Veranstaltungsort: Pferdehof Mild-
siefen, Andrea Jonas, Mildsiefen 11, 
51588 Nümbrecht
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Jörn Hägele
E-Mail: streetwork@nuembrecht.de
Handy: 0151 42576813
Terminabsprachen sind jederzeit 
möglich!

Streetwork Nümbrecht

Montag:
15:00 Uhr - 20:00 Uhr Offener Treff
Dienstag:
15:00 Uhr - 20:00 Uhr Offener Treff
16:00 Uhr - 20:00 Klettern (alle 14 
Tage zur geraden Kalenderwoche)
Mittwoch:
15:00 Uhr - 16:00 Uhr Offener Treff
16:30 Uhr - 18:00 Uhr Kochen im 
Juze für Kinder und Jugendliche ab 
8 Jahren. Unkostenbeitrag: 0,50 €. 
Anmeldung im Juze.
17:30 Uhr - 21:00 Uhr Offener Treff
Donnerstag:
15:00 Uhr - 20:00 Uhr Offener Treff
Freitag: 
14:00 Uhr - 18:00 Uhr Offener Treff
20:00 Uhr - 23:00 Uhr Nachtsport
Für Kids ab 12 Jahren von 20:00 

Programm Jugendzentrum 
Nümbrecht

Uhr - 21:00 Uhr und ab 16 Jahren 
von 21:00 Uhr - 23:00 Uhr in der 
alten Sporthalle am Schulzentrum 
Nümbrecht.
Samstag und Sonntag:
Programm nach Vereinbarung oder 
Ankündigung im Juze.
Ausführliche Infos zu unseren vielseiti-
gen Freizeitangeboten erhalten Sie im 
Jugendzentrum Nümbrecht und unter 
www.jugendzentrum-nuembrecht.de.

 
Öffnungszeiten  
des Rathauses  

 
Allgemeine Öffnungszeiten:  
Mo – Do 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
Fr 08:30 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
Bürgerbüro u. Touristinfo:  
Mo – Do 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
Mo u. Mi 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
Di u. Do 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Fr 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
Zusätzlich öffnet die Touristinfo in den 
Monaten April bis Oktober auch an den 
Wochenenden: 
Samstag 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
Sonntag 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
 
Sozialamt: Mittwochs geschlossen 
SGB XII 
Mo, Di, Do, Fr. 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
Asyl: 
Mo, Di, Do, Fr. 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
Do  14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
 
Wohngeld:  
Mo, Di, Do, Fr 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
Do 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr  
 
Standesamt: 
Mo – Do 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
Mo u. Do 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
Fr 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
 

Notfallrufnummern  
außerhalb der Öffnungszeiten 

 
Ordnungsamt 02261 65028  
über die Leitstelle des OBK 
  
Notfall Strom  02293 9113-44 

 
Notfall Gas 02293 9113-77 

 
Notfall Wasser  02293 9113-22 

 
Störung Breitband  02293 9113-66 

 
Störung Wärme  02293 9113-33 
 
Kitzrettung e.V. 0170 5828286 

Streetwork Nümbrecht bietet unter-
schiedliche Aktionen, Spiele, Sport 
und Spaß in Abstimmung mit den Teil-
nehmenden an. Alle Jugendliche ab 12 
Jahren sind herzlich willkommen.
Die Angebote finden immer am Diens-
tag zwischen 16.00-19.00 Uhr statt.
In der 1. - 3. Ferien-Woche
in Gaderoth „Auf dem Höchsten" 
am 21.07., 28.07. und 04.08.2026.
In der 4.- 6. Ferien-Woche 

an die Eheleute Sieglinde und 
Manfred Schneider zur Eisernen 
Hochzeit am 29. Juli 2026.

Herzliche 
Glück- 
wünsche

Streetwork-Ferienangebot 
in Gaderoth und Nümbrecht
Spiel, Sport, Spaß - alles Outdoor

in Nümbrecht im Kurpark oben an 
der Bank (Höhenstraße)
am 11.08., 18.08. und 25.08.2026.
Mitzubringen sind wettergerechte Klei-
dung, Essen und Trinken.
Anmeldung bei Streetwork Nümbrecht 
über WhatsApp unter der Telefonnum-
mer 01514/2576 813.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Bei Starkregen und Unwetter muss das 
Angebot leider ausfallen.
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Vom 25. Mai bis 14. Juni 2026 fand 
im Oberbergischen Kreis erneut die 
Aktion „STADTRADELN - Radeln für 
ein gutes Klima" statt. Die weltweite 
Kampagne wirbt für das Radfahren 
und möchte Menschen dazu bewe-
gen, im Alltag öfters auf diese kli-
mafreundliche Mobilitätsform umzu-
steigen. Mehr als 100 Nümbrechter 
Bürgerinnen und Bürger haben an 
der Aktion teilgenommen und dabei 
insgesamt über 17.000 km gesam-
melt.
Öfters mal mit dem Fahrrad Wege 
zurücklegen und dafür das Auto 
stehen lassen. Für diese umwelt-
freundliche Fortbewegung wirbt 
das Klima-Bündnis seit 2008 mit 
dem STADTRADELN. Dabei gilt es, 
innerhalb eines dreiwöchigen Ak-
tionszeitraums möglichst viele Kilo-
meter mit dem Fahrrad zurückzu-

Nümbrechter legen beim „STADTRADELN“ über 
17.000 km zurück

legen und damit dem Klima etwas 
Gutes zu tun. Denn jede eingespar-
te Autofahrt spart klimaschädliche 
Emissionen. In Deutschland haben 
dieses Jahr Teilnehmende aus 1.731 
von 3.107 Kommunen bereits über 
185 Mio. Kilometer erradelt (Stand: 
01.07.2026).
Für Nümbrecht liegen die Ergebnisse 
nun auch vor. So haben 102 Bürge-
rinnen und Bürger in 11 Teams aktiv 
teilgenommen und auf 835 Fahrten 
insgesamt 17.056 km zurückgelegt. 
Das entspricht etwas mehr als die 
Nord-Süd-Ausdehnung des amerika-
nischen Doppelkontinents. Damit ist 
Jeder umgerechnet durchschnittlich 
167 km und pro Tag 8 km mit dem 
Fahrrad gefahren. Mit dieser Summe 
an Radkilometern konnten knapp 3 
Tonnen an CO2-Emissionen vermie-
den werden. Das entspricht einer 

Bildrechte: Klima-Bündnis Ser-
vices

CO2-Vermeidung von 27 kg pro Kopf.
Die ersten drei Plätze belegten das 
Team „Rathaus", das „Offene Team 
Nümbrecht" und die „Drahtesel-
Helden" mit zurückgelegten 3.365 
km, 2.656 km und 2.614 km. Bei 
der errechneten km pro Kopf-Bi-
lanz schnitt das Zweier-Team „Die 
Stoppelhoppser & Co" mit 775 km 
am besten ab. „Ich freue mich, dass 
so viele Nümbrechterinnen und 
Nümbrechter teilgenommen haben 
und auch die Gemeindeverwaltung 
mit einem Team dabei war. Das zeigt, 
wie viel Spaß das Radfahren macht 
und das kann neue Impulse für die 
Alltagsmobilität geben", freut sich 
Bürgermeister Thomas Hellbusch.
Als Dank und zur Erinnerung erhalten 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
eine Urkunde mit der individuell erziel-
ten Radleistung. Daneben werden noch 

von den Gemeindewerken Nümbrecht 
(GWN) gestiftete Preise unter allen Teil-
nehmenden verlost. Zu gewinnen gibt 
es zwei Gutscheine der ortsansässigen 
K&S Fahrradwelt und einen von der 
GWN gesponserten Golf-Schnupper-
kurs. Die Gewinner werden von der 
Gemeinde Nümbrecht per E-Mail be-
nachrichtigt.
Alle Ergebnisse für die Gemeinde 
Nümbrecht können unter der Inter-
netadresse www.stadtradeln.de/nu-
embrecht eingesehen werden.

Die Bürgersprechstunde ermöglicht 
Ihnen eine Gesprächszeit mit dem 
Bürgermeister ohne vorherige An-
meldung.
Diese finden wie folgt statt:
Dienstag, 21.07.2026	

17.00 - 18.00 Uhr

Sprechstunde des Bürgermeisters
Dienstag, 15.09.2026	

17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, 17.11.2026 	

17.00 - 18.00 Uhr

Die Termine sind auch auf der Home-
page der Gemeinde Nümbrecht zu 

Frische Vielfalt auf dem Nümbrechter Wochenmarkt
Der Nümbrechter Wochenmarkt ent-
wickelt sich weiter und gewinnt mit 
zwei neuen regionalen Anbietern an 
Attraktivität. Seit einigen Wochen be-
reichert der Hof Hämel aus Meinerz-
hagen das Angebot mit frischem Obst, 
Gemüse, Eiern und Blumen. Mit der 
Nümbrechter Imkerin Silke Strang ist 
zudem eine weitere Anbieterin hinzu-
gekommen, die den Markt mit Honig 
und weiteren hochwertigen Erzeugnis-
sen aus eigener Imkerei ergänzt.
Anna-Lena und Kai Hämel führen ihren 
landwirtschaftlichen Familienbetrieb 
mit viel Leidenschaft und legen großen 
Wert auf Frische, Qualität und persön-
lichen Kundenkontakt. An ihrem Markt-
stand erwartet die Besucherinnen und 
Besucher eine abwechslungsreiche 
Auswahl an saisonalem Obst und Ge-
müse, frischen Eiern sowie Blumen. 

Ebenso wichtig ist den beiden das 
persönliche Gespräch - denn gerade 
die Begegnungen mit den Menschen 
und die familiäre Atmosphäre machen 
den Einkauf auf dem Wochenmarkt zu 
einem besonderen Erlebnis. „Wir sind 
stolz, mit dem Ehepaar Anna-Lena und 
Kai Hämel wieder ein zentrales Pro-
duktsortiment für den Wochenmarkt 
gewonnen zu haben. Hinzu kommt, 
dass die Produkte auf dem eigenen 
landwirtschaftlichen Hof erzeugt oder 
- wenn sie vom Großmarkt bezogen 
werden - genauestens geprüft wer-
den. Das bringt die Qualität, die wir 
den Bürgerinnen und Bürgern anbieten 
möchten", freut sich Benjamin Häcke, 
Leiter der Wirtschaftsförderung. Mit 
Silke Strang wächst auch das Angebot 
regionaler Imkereiprodukte. 

>>

finden. (www.nuembrecht.de).
Der nächste Termin ist am
Dienstag, 21.07.2026 im Rat-
haus (Büro des Bürgermeisters)
Selbstverständlich stehe ich Ih-
nen davon unabhängig nach vor-
heriger Terminvereinbarung (Tel.: 

02293/302-101 - Sekretariat) jeder-
zeit gerne zur Verfügung.
Ich lade Sie herzlich ein.

Ihr 
Thomas Hellbusch
Bürgermeister
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Was sind die Voraussetzungen für 
eine Verbrennung? Wie hält und be-
dient man einen Löscher richtig? Was 
passiert, wenn man einen Fettbrand mit 
Wasser löscht? Und warum kann Mehl-
staub explodieren? Mit diesen und vie-
len weiteren Fragen beschäftigten sich 
in der 24. Kalenderwoche vier Klassen 
des 7. Schuljahres des Gymnasiums 
Nümbrecht - und erlebten dabei eine 
Feuerwehr, die weit mehr zu bieten hat 
als Blaulicht und Schlauch.
Brandschutzerziehung und -unterwei-
sung sind mehr als das Vermitteln von 
Regeln. Sie schaffen Bilder und Gefühle, 
die im Ernstfall abrufbar sind - schnel-
ler als jeder Gedanke. Die Feuerwehr 
Nümbrecht freut sich über das große 
Engagement des Gymnasiums Nümb-
recht und die aufmerksamen, neu-
gierigen Klassen, die an diesen zwei 
Tagen zu Gast waren. Wir hoffen, dass 
das Erlebte noch lange nachwirkt - und 
vielleicht sogar die eine oder den an-
deren zur Mitgliedschaft in der Jugend-
feuerwehr inspiriert.
Hier einige Auszüge aus den Eindrü-
cken, welche einige der Schülerinnen 
und Schüler im Nachgang, als Bericht 

Jahrgangsstufe 7 des Gymnasiums Nümbrecht zu Gast 
bei der Feuerwehr

zum Erlebten, verfasst haben:
„…zu Beginn unseres Besuches erklär-
ten uns die Feuerwehrmänner viel über 
ihre vielseitigen Aufgaben. Denn es ist 
nicht nur das typische Brände löschen, 
sondern auch bei Verkehrsunfällen, Un-
wettern und Ölspuren muss die Feuer-
wehr einsatzbereit sein und anderen 
Personen helfen. Zudem erfuhren wir, 
dass die Feuerwehrleute ihre Arbeit 
ehrenamtlich ausüben. Das bedeutet, 
dass sie kein Geld für ihre Arbeit bei 
der Feuerwehr bekommen und noch 
einen anderen Job ausüben müssen, 
bei dem sie jederzeit einsatzbereit sein 
müssen."
„…schon beim Betreten des Feuer-

wehrhauses waren wir beeindruckt von 
der Größe und dem Glanz der Fahrzeu-
ge. Wir durften einen Blick in die beein-
druckenden Feuerwehrwagen werfen 
und die vielen Geräte und Werkzeuge 
bestaunen, die dort untergebracht sind. 
Von Schläuchen über Atemschutzmas-
ken bis hin zu Rettungswerkzeugen - 
die Ausrüstung ist wirklich groß und 
für jede erdenkliche Situation gut vor-
bereitet. Die Feuerwehrmänner und 
Feuerwehrfrauen erklärten uns gedul-
dig, was jedes einzelne Gerät macht, 
und wir hatten die Gelegenheit, viele 
Fragen zu stellen."
„…am Ende der Exkursion sollten wir 
uns im Kreis um einen sogenannten 
Feuersimulator versammeln. Uns wur-
de gezeigt, was passiert, wenn man 
einen Fettbrand (Öl) mit Wasser löscht 
oder eine Sprühdose anzündet. Beides 
führte zu einer kleinen Explosion und 
ist auf jeden Fall nichts, was man zu 

Hause nachmachen sollte."
„…das absolute Highlight des Besuchs 
war jedoch die praktische Übung. Unter 
der Anleitung der Feuerwehrmänner 
und Feuerwehrfrauen durften wir selbst 
einmal Hand anlegen und unter Auf-
sicht ein kleines Feuer löschen. Mit 
einem echten Feuerlöscher in der Hand 
zu stehen und zu sehen, wie das Feuer 
unter unseren Bemühungen erlischt, 
war ein aufregendes Gefühl."
„… die Exkursion war sehr spannend 
und lehrreich. Sie haben uns gezeigt, 
wie wichtig Vorsicht im Umgang mit 
Feuer ist und wie man sich in Ge-
fahrensituationen richtig verhält. Wir 
konnten viele wichtige Informationen 
über Brandschutz und die Arbeit der 
Feuerwehr lernen. Außerdem war es 
beeindruckend, die praktischen Vorfüh-
rungen zu erleben. Wir bedanken uns 
herzlich bei der Freiwilligen Feuerwehr 
für den informativen Besuch."

Die Nümbrechter Imkerin bietet Honig 
und weitere Erzeugnisse aus eigener 
Herstellung an und erweitert damit 
die Vielfalt des Wochenmarktes um 
hochwertige Produkte aus der Re-
gion. Die Wirtschaftsförderung arbei-
tet kontinuierlich daran, das Angebot 
auf dem Wochenmarkt weiter auszu-
bauen. „Wir möchten den Wochen-
markt gerne weiterentwickeln und 
sind stets auf der Suche nach neuen 

Marktbeschickern", erklärt Astrid Gör-
lich von der Wirtschaftsförderung. Der 
Wochenmarkt bietet aktuell ein vielfäl-
tiges Sortiment verschiedener Anbieter. 
Neben dem Hof Hämel und der Imkerei 
Silke Strang gehören dazu Fisch und 
Feinkost Bongers, Feinkost und 
Antipasti Awied, die Bäckerei Ma-
renbach sowie der Textilienstand 
Manjit Singh. Diese Vielfalt sorgt für 
ein breites Angebot an frischen Lebens-

mitteln, Spezialitäten und Waren des 
täglichen Bedarfs. Der Nümbrechter 
Wochenmarkt findet jeden Mittwoch 
von 8 bis 13 Uhr auf dem Nümbrechter 
Dorfplatz statt. Besucherinnen und 
Besucher erwartet ein abwechslungs-
reiches Angebot mit frischen Lebens-
mitteln, regionalen Spezialitäten und 
persönlichen Begegnungen - ein Be-
such lohnt sich.
Hinweis für Markthändler:

Interessierte mit einem ansprechen-
den Sortiment können sich zwecks 
Vergabe von freien Standflächen an 
die Wirtschaftsförderung Nümbrecht 
unter 02293-302 223 oder 
wirtschaftsfoerderung@
nuembrecht.de wenden. 
Zudem nimmt die Wirtschaftsför-
derung Hinweise zu potenziellen 
Anbieterinnen und Anbietern gerne 
entgegen.

Fotos: Feuerwehr Nümbrecht
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Ende: Aus dem Rathaus

Zertifizierter Pflegekurs
(§ 45 Abs. 2 SGB XI)

für Angehörige und ehrenamtliche Pflegepersonen

in Nümbrecht

7 Schulungsabende in der Zeit vom

17.08.2026 - 21.09.2026 

Der Pflegekurs beinhaltet folgende Themen:

Finanzierung der Pflege
Hilfe zur Körperpflege
Mobilisierung, Lagerung und Transfer
Bewältigung von Belastungsfaktoren
Vereinbarkeit Beruf und Pflege
Grundlagen des Betreuungsrechts und Vorsorgevollmacht

 

Die Teilnahme ist kostenlos und wird unterstützt durch die AOK Rheinland/ Hamburg. 
Der Kurs ist auf 15 teilnehmende Personen beschränkt.

Anmeldungen sind möglich bis zum 10.08.2026

bei Petra Hein, Senioren- und Pflegeberatung der Gemeinde Nümbrecht
Hauptstr. 16, 51588 Nümbrecht
Telefon: 02293/302-152
E-Mail: petra.hein@nuembrecht.de

Ein Gemeinschaftsprojekt von:
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Oberbergischer Kreis. Mit diesen 
hervorragenden Ergebnissen hatte 
wohl niemand gerechnet: Der Lan-
deswettbewerb Mathematik hat 
auch bei allen fünf Siegerkindern 
des Oberbergischen Kreises außer-
gewöhnliche Begabungen hervorge-
bracht. Levi Koch von der FCBG Pei-
sel (Gummersbach) wurde erstmals 
Titelverteidiger. Im vergangenen Jahr 
konnte er als Drittklässler das beste 
Ergebnis auf Kreisebene erreichen 
und seinen Titel in diesem Schuljahr 
erfolgreich verteidigen.
Matteo Nunez-Kreische (GVB Wiehl), 
Nikolaj Stefanovski (GSV St. Anto-
nius, Wipperfürth); Tim Unruh (GGS 
Nümbrecht) und Simon Wittmer 

Drei Landesbeste und ein Titelverteidiger -  
die „Matheasse“ der oberbergischen Grundschulen 
sind ausgezeichnet
Gleich drei Preisträger erreichten auch TOP-Plätze auf Landesebene

(GGS Wiedenest, Bergneustadt) 
gehören ebenfalls zu den besten 
Grundschülern im Oberbergischen 
Kreises. Das Niveau beim diesjähri-
gen Wettbewerb war im Oberbergi-
schen Kreis enorm hoch. So erreichte 
Levi Koch mit seiner Punktzahl Platz 
2 auf Landesebene, Matteo Nunez-
Kreische belegte Platz 3 und Nikolaj 
Stefanovski Platz 4.
Auf Landesebene belegen 
gleich drei oberbergische Mat-
heasse Siegerplätze
In ganz Nordrhein-Westfalen haben 
am diesjährigen Wettbewerb knapp 
33.000 Grundschulkinder aus 1.039 
Schulen teilgenommen. 1.200 von 
ihnen haben es in die 3. Runde 

geschafft. Von den knapp 1.500 
Schülerinnen und Schülern, die 
sich im Oberbergischen Kreis dem 
Wettkampf gestellt haben, sind 30 
Kinder in die Finalrunde gekommen. 
Die besten fünf Platzierten hatten 
beim Finale in Bergneustadt-Wiede-
nest mehr als 30 von 40 möglichen 
Punkten erreicht.
Newcomer Nikolaj Stefanovski hat 
es sozusagen "aus dem Stand" 
aufs Siegertreppchen geschafft. Er 
stammt aus Nordmazedonien und 
lebt erst seit drei Jahren in Deutsch-
land. Neben seinem Talent für Ma-
thematik ist der Viertklässler auch 
äußerst sprachbegabt. Die kompli-
zierten Textaufgaben waren für den 

Auch Schulrat Reiner Pfesdorf (l.) und die stellvertretende Landrä-
tin Heidrun Schmeis-Noack (r.) tüftelten mit Mathe-Sieger Matteo 
Nunez-Kreische und dessen Mutter an den Wettbewerbsaufgaben.

Freuen sich über die außergewöhnlichen Leistungen im Mathe-
matikwettbewerb 2025/2026 (v. l.): die stellvertretende Landrätin 
Heidrun Schmeis-Noack, Tim Dörpinghaus (Schulleiter der OGS 
Lindlar-Ost), Matthias Greven (Schulleiter der GGS Wiedenest), 
Schulrat Reiner Pfesdorf sowie die Viertklässler Simon Wittmer 
(GGS Wiedenest), Levi Koch (FCBG Peisel/Gummersbach), Matteo 
Nunez-Kreische (GVB Wiehl), Tim Unruh (GGS Nümbrecht) und 
Nikolaj Stefanovski (GSV St. Antonius/Wipperfürth). Fotos: OBK

Auch das junge „Matheass“ Simon Wittmer (GGS Wiedenest) 
unterstützte die Gäste beim Lösen der schwierigen Wettbewerbs-
aufgaben.

Schüler daher „kein Problem!"
Lehrkräfte, Eltern und Geschwister, 
die an der Siegerehrung im Staat-
lichen Schulamt für den Ober-
bergischen Kreis in Gummersbach 
teilnahmen, kamen bei den Knobel-
aufgaben allerdings ins Schwitzen. 
Denn die Aufgabenstellung des Ma-
thematikwettbewerbs (für Grund-
schulen) unterscheidet sich deutlich 
von denen im Matheunterricht. „Es 
ist wichtig, dass die Schulen solche 
Aufgabenformate anwenden. So 
bilden die Kinder frühzeitig Strate-
gien und Kompetenzen aus", sagt 
Schulrat Reiner Pfesdorf. Gemeinsam 
mit der stellvertretenden Landrätin 
Heidrun Schmeis-Noack beglück-
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wünschte er die Grundschüler zu 
ihren Leistungen.
Die „besonders hohe Qualität" der 
diesjährigen Wettbewerbsergebnisse 
im Oberbergischen Kreis würdigten 
auch Matthias Greven, Schulleiter 
der GGS Wiedenest und Tim Dör-
pinghaus, Schulleiter der OGS Lind-

lar-Ost. „Über einen Prüfungszeit-
raum von 120 Minuten konzentriert 
zu arbeiten, sich auch von schwie-
rigen und außergewöhnlichen Auf-
gaben nicht entmutigen zu lassen 
und Lösungswege zu finden, das 
sind Herausforderungen, die unse-
re Schüler mit Bravour gemeistert 

haben", freut sich Mathias Greven. 
Die beiden Rektoren organisieren 
wechselweise den Mathematikwett-
bewerb auf Kreisebene.
Nach einem kleinen Festakt in Dort-
mund, bei denen auch die oberbergi-
schen Landessieger geehrt wurden, 
konnten die Viertklässler nun in 

Gummersbach erneut ihr Können 
unter Beweis stellen.
Neben ihren Siegerurkunden erhiel-
ten die Grundschüler Strategiespiele 
und Bücher, mit denen sich einige 
der jungen Matheasse noch wäh-
rend der Feierstunde bereits intensiv 
beschäftigten.

Der Eine-Welt-Laden macht eine Som-
merpause vom 21. Juli bis zum 22. Au-
gust, unsere Kundinnen und Kunden 
werden aber trotzdem "fairsorgt". 
Jeweils am Mittwochvormittag ist der 
Laden von 9:30 bis 12:30 Uhr regulär 
geöffnet. Wenn Sie also Kaffee, Tee, Ho-
nig oder sonst etwas aus unserem Le-
bensmittelsortiment brauchen, ist dafür 

Öffnungszeiten des Eine-Welt-Ladens  
im Sommer
Jeden Mittwochvormittag ist geöffnet

Kühles Lüftchen mit Fächern aus 
dem Weltladen Nümbrecht

jeden Mittwochvormittag Gelegenheit. 
Oder Sie fänden für den Sommer im 
heimischen Garten oder irgendwo in 
der Ferne Hängematte, Strandtuch, 
Picknickdecke oder einen kühlenden 
Fächer ganz schön? Kein Problem - im 
Eine-Welt-Laden finden Sie das alles. 
Vor allem die handgefertigten Fächer 
in afrikanischem Design kühlen nicht 

 

 

… lesen und mehr! 

 

Öffnungszeiten 

Montag   11:00 - 15:00 Uhr 

Dienstag   10:00 - 12:00 Uhr 

Mittwoch  10:00 - 17:00 Uhr 

Donnerstag  12:00 – 18:00 Uhr 

www.buecherei-fuer-nuembrecht.de 
Mateh-Yehuda-Straße 5  
51588 Nümbrecht 
Eingang Parkplatz Schulzentrum 
 

So jedenfalls fühlten sich die Einwohner 
des Nümbrechter Ortsteil Grunewald. 
Vollsperrung der Stichstraße durch den 
Ort sowie der Verbindungsstraße von 
der Hauptstraße nach Niederelben.
Die Häuser waren nur in den frühen 
Morgenstunden und den späten 
Abendstunden zum Teil auch einge-
schränkt erreichbar. Teilweise selbst 
fußläufig nur über Gräben springend 
erreichbar. Erneuert wurden alle Ver-
sorgungsleitungen teilweise auch die 
Hausanschlüsse. Bei der sehr einge-

Wie von der Außenwelt abgeschlossen

schränkten Bewegungsfreiheit im Ort 
eine ziemliche Herausforderung für die 
Durchführung der Arbeiten. Über allem 
schwebte die Bauleiterin Frau Schnei-
der, die mit großer Kompetenz, Ruhe 
und Freundlichkeit den Fluss der Arbei-
ten leitete. Wir haben ihr oft auf den 
Füßen gestanden, mit unseren Fragen 
und natürlich auch Sorgen. Da wurde 
plötzlich selbst die Müllabfuhr zu einem 
Problem - souverän gelöst von ihr, mit 
Hilfe eines netten Anwohners.
Es waren anstrengende, aufregende 

nur das Gesicht, sondern sind ein ech-
ter Hingucker. Sie stammen aus einer 
Sonderlieferung aus Ghana für den 
Weltladen Nümbrecht.

Allen Kundinnen und Freunden des 
Eine-Welt-Ladens wünschen wir eine 
erholsame Sommerzeit.
Ihr Weltladen-Team

Wochen für alle Anwohner, aber jetzt 
freuen sich alle Grunewälder über das 
wohlgelungene Werk und bedanken 

sich auf diesem Wege bei der Baulei-
terin und der gesamten Mannschaft.
G.J.
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"Hilfe! Bei dieser Hitze kann ich 
nicht aus dem Haus." - Kein Prob-
lem, der Bürgerbus hat eine Klima-

Bürgerbus aktuell

Bürgerbus Nümbrecht. Foto: Karl-Josef Will

anlage und fährt Sie in den Haupt-
ort zum Einkaufen, zum Arzt, zum 
Frisör... und wieder zurück.

Gleich zweimal stellten sich die neu 
formierten Leichtathleten des SSV 
Nümbrecht an ihrem überhaupt erst 
zweiten Wettkampfwochenende der 
starken Konkurrenz im Verbandsge-
biet des Landeverbands Nordrhein.
Mit einem kleinen Aufgebot ging 
es am Samstag, 27. Juni, im Sport-
park Höhenberg für drei Athleten 
des Jahrgangs 2016 um Tickets für 
die Finals des Landesverbands am 
26. September in Ratingen. Das neu 
geschaffene Wettkampfkonzept 
zielt darauf ab, junge Athletinnen 
und Athleten der Altersklasse U12 
früh an den Leistungssport heran-
zuführen und Vergleichswettkämpfe 
auf höchstem Niveau auszutragen. 
In insgesamt neun Vorrunden im 
Saisonverlauf können sich jeweils 
die drei Erstplatzierten einer jeden 
Disziplin für die Finals im September 
qualifizieren.

Erste überregionale Auftritte 
Nümbrechter Leichtathleten präsentieren sich stark

Aus ihren insgesamt neun Einzel-
starts konnten die Nümbrechter 
Leichtathleten am Ende fünf Tickets 
für die Finals mitnehmen. Allen vor-
an glänzte Josephine Höhn bei ihrer 
Wettkampfpremiere mit dem Sieg 
im Sprint über 30m fliegend; ein 
Leistungstest, bei dem die absolute 
Sprintfähigkeit über 30m unabhän-
gig von Start und Beschleunigung 
gemessen wird. Weitere Tickets 
sicherte sich Josephine Höhn im 
Weitsprung und Ballwurf. Auch 
Edda Rigau konnte im Hochsprung 
und Ballwurf zwei Tickets aus Köln 
mitnehmen.

Großes Aufgebot beim Alwin-
Hermann Sportfest in Troisdorf 
Beim traditionsreichen Alwin-Herr-
mann Sportfest in Troisdorf drück-
te das Team Track des SSV Nümb-
recht Handball der Veranstaltung 

mit insgesamt 35 Einzelstarts nicht 
nur quantitativ einen Nümbrechter 
Stempel auf. Insgesamt sieben Mal 
standen die jungen Athletinnen und 
Athleten ganz oben auf dem Podest 
im Troisdorfer Aggerstadion. Beson-
deres Highlight war der Doppeler-
folg im Hochsprung von Lotte Fau-
lenbach und Mira Thiele, während 
quasi zeitgleich Paula Boosen in 
ihrem ersten 800m-Rennen direkt 
die Spitze des Feldes übernahm und 
souverän auf Platz 1 unter großem 
Jubel der Teamkollegen ins Ziel ein-
lief. Weitere Siege gingen an Pepe 
Bubenzer, Levi Jatzke, Emma Marie 
Roesner, Josephine Höhn und Lotte 

Faulenbach (Ballwurf). 
„Wir haben hier als Team einen tol-
len Eindruck hinterlassen können. 
Neben den Siegen standen wir 
sechs weitere Mal auf dem Podest, 
haben erneut in puncto Teamgeist 
einen bleibend lautstarken Eindruck 
hinterlassen und haben, auch unab-
hängig von Platzierungen, wirklich 
herausragende Einzelleistungen ge-
zeigt. Gerade im Weitsprung haben 
sich Eleni Hebenstreit, Mira Thiele 
und Leonard Dehl super entwickelt. 
Das stimmt uns positiv für den Rest 
des Sommers", zeigen sich die Coa-
ches Lena und Miguel Rigau zufrie-
den mit dem Auftritt des Teams. 
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Am dritten Juliwochenende verwan-
delt sich Oberelben wieder in eine 
echte Partyhochburg: Vom 17. bis 
19. Juli lädt die Löschgruppe Ober-
elben herzlich ein zum traditionellen 
Feuerwehrfest auf dem Festplatz am 
Ortsausgang - und das bei jedem 
Wetter im großen Festzelt.
An drei Tagen ist für beste Unter-
haltung mit Musik für jeden Ge-
schmack, kühlen Getränken und 
kulinarischen Klassikern gesorgt. 
Besondere Drinks gibt's in der 
Cocktailbar und wie jedes Jahr 
sorgt die legendäre Pommesbude 
mit Gegrilltem und Spießbraten für 
die wichtige Grundlage. Dorfdisco, 
Tanzabend oder Frühschoppen mit 

Feuerwehrfest Oberelben vom 17. bis 19. Juli

Kinderbelustigung - für Jung und Alt 
ist etwas dabei.
Am Freitagabend (17. Juli) geht's 
los mit der großen Partynacht. Ab 
20 Uhr sorgt DJ Walker mit Party-
beats und Discolicht für Stimmung 
und einen bombastischen Auftakt 
des Festwochenendes. Das Zelt wird 
zur Dorfdisco.
Am Samstagabend (18. Juli) folgt der 
überregional beliebte Tanzabend: 
Zunächst heizt DJ Walker der Men-
ge ab 20 Uhr ein, bevor die gefeierte 
Partyband "StockBrot" live auf der 
Bühne übernimmt. Mit Partyhits aus 
mehreren Jahrzehnten, von Kölsch 
über Schlager bis Rock und Charts... 
Mit viel Energie, Humor und Spiel-

freude sorgt die Band für die beste 
Stimmung.
Der traditionelle Frühschoppen am 

Sonntagmorgen (19. Juli) beginnt 
um 11 Uhr, musikalisch begleitet 
vom Musikverein Heddinghausen. 
Für Groß und Klein gibt es ein bun-
tes Programm mit Hüpfburg, Kinder-
schminken und leckerem Kuchenbü-
fett - ein toller Festabschluss für die 
ganze Familie.
An den Eintritts- und Bonkassen so-
wie der Pommesbude kann kontakt-
los bezahlt werden und es stehen 
ausreichend kostenfreie Parkplätze 
direkt am Festgelände zur Ver-
fügung. Alle weiteren Infos gibt's 
immer aktuell auf der Instagram 
Veranstaltungsseite: @feuerwehr-
fest.oberelben
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Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu! (Offenbarung 21,5) / 
(Die Jahreslosung 2026)

Ev. Kirchengemeinde 
Nümbrecht
Termine

Nümbrecht
Frauenabendkreis
Dienstag 19 Uhr / 21. Juli

Was können Frauen(gestalten) als 
Angehörige unterschiedlicher kultu-
reller, religiöser, beruflicher und ge-
sellschaftspolitischer Gruppierungen 
gestalten? Was prägt muslimische, 
jüdische, christliche und nichtgläu-
bige Frauen? Welche Vielfalt an 
Frauenbildern gibt es und was ver-
bindet sie? Wo wird ihre jeweilige 
Identität in der einen oder anderen 
Hinsicht reduziert oder sogar fremd-
bestimmt?
Diesen Fragen wollen die FriedAs, 
die Friedensinitiative Nümbrechter 
Frauen, zusammen mit Vertreterin-
nen ihrer Partnerinitiative „Viola" 
aus Bergneustadt am Samstag, 26. 
September, ab 11 Uhr im Haus der 
Kunst in Nümbrecht nachgehen, 
wobei sich die Einladung wie in 
der Vergangenheit nicht auf Frauen 
beschränkt. „Männer sind herzlich 

Frauengestalten - Frauen gestalten
Nächster Aktionstag der FriedAs Nümbrecht am 26. September

willkommen!", so Mechtild Franke.
Die Gruppe hat in den vergange-
nen zwei Jahren zwei Friedenswege 
durch Nümbrecht und Marienberg-
hausen organisiert und beispiel-
haft an Lina Friedrichs, die tapfere 
und mutige Nümbrechterin in der 
Zeit des Nationalsozialismus, er-
innert. Ebenso haben die FriedAs 
die Stolpersteine als Gedenksteine 
für die verfolgten, verschleppten 
und ermordeten jüdischen Familien 
bei einer Gedenkwanderung durch 
Nümbrecht erneut in den aktuellen 
Blick gerückt sowie eine Gedenk-
veranstaltung an Anne Voglmayr 
mitorganisiert, die die Nümbrechter 
Geschichte in der Zeit des National-
sozialismus beispiellos aufgearbeitet 
hat.
„In dieser Zeit, die weltweit geprägt 
ist von kriegerischen, respektlosem, 

egoistischen Handlungen - sowohl 
im Großen wie im Kleinen, wollen 
wir, muslimische und christliche 
ebenso wie nichtgläubige Frauen, 
einander besser kennenlernen", mei-
nen Mechtild Franke, Inci Özmen und 
Antje Bischof unisono stellvertretend 
für die Gruppe. „Erst wenn wir mehr 
von einander wissen, einander auf 
Augenhöhe begegnen, können wir 
respektvoll miteinander umgehen 
und die Welt der anderen mit de-
ren Augen sehen und verstehen." 
Dadurch wollen die FriedAs letztlich 
nicht nur sich, sondern auch ihr Um-
feld, ja den Zusammenhalt in der Ge-
sellschaft stärken. „Nicht nur unsere 
eigenen Werte gilt es zu vermitteln."
So stellen sich bei dem Aktionstag 
im September Frauen aus Nümbrecht 
und muslimische Frauen einander 
vor, reflektieren ihr Leben und regen 
so das Publikum in einem Worldcafe 
zur Diskussion über die unterschied-

lichen Rollenbilder der Frauen an. 
„Wir wollen mehr voneinander 
lernen, miteinander ins Gespräch 
kommen, die Perspektive wechseln 
und so Vorurteile abbauen helfen", 
erklärt Ingrid Klee-Hamburger. 
Neben dem wortlastigen Austausch 
wird es aber auch möglich sein, unter 
fachfraulicher Anleitung gemeinsam 
künstlerisch tätig zu werden und sich 
auf einer anderen Ebene zu begeg-
nen. So können die Teilnehmenden 
in der Ebru-Technik die verschiede-
nen Vorstellungen der Frauenrollen 
in Familie, Beruf, Religion und Ge-
sellschaft darstellen.

„Vielleicht gelingt es uns einmal 
mehr zu zeigen, wie stark wir Frauen 
sind und wie vielfältig wir zu einem 
friedlichen Miteinander in unserer 
Gesellschaft beitragen können", 
sagt Franke und hofft erneut auf 
zahlreichen Zulauf im September. 
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Gemeindebibelstunde / Vitami-
ne für die Seele
Mittwoch 20 Uhr
Männergebetskreis
Donnerstag 10 Uhr
Berkenroth
Mütterkreis
Donnerstag 15 Uhr / 23. Juli
Bierenbachtal
Frauenkreis
Donnerstag 15 Uhr / 16. Juli
Engelsstift
Jakob-Engels-Str. 4:
Mittwoch 10 Uhr / 22. Juli Andacht
Leo-Baer-Str. 1:
Mittwoch 11 Uhr / 22. Juli Andacht
Harscheid
Abend der Stille
Freitag 18 Uhr
Huppichteroth
Bibelstunde
Donnerstag 19 Uhr / 30. Juli
Gottesdienste:
Neben den Gottesdiensten vor Ort 
können Sie auch den Gottesdienst 
live im Internet miterleben. Gehen 
Sie dafür über die Internet-Seite der 
Kirchengemeinde: 
ev-kirche-nuembrecht.de
Nümbrecht 10:15 Uhr
19. Juli Wubs
26. Juli Köhler / A.i.G.
2. August Köhler
Winterborn 10:15 Uhr
19. Juli Ebener / A.n.G.
26. Juli Ebener / Reger
2. August Ebener
Bierenbachtal 9 Uhr
26. Juli Ebener
Harscheid 10:15 Uhr
26. Juli Völzke
2. August Scheuermann
Berkenroth 9 Uhr
19. Juli 10:15 Uhr Treder
Hier erreichen Sie uns:
Kirchenamt, Alte Poststr. 2, 
Tel. 02293 - 6772 Fax 2980, 
www.ev-kirche-nuembrecht.de
Öffn. Montag, Mittwoch, Donnerstag 
9 bis 12 Uhr; in Ferien Freitag geschl.
Pfr. M. Ebener, Auf der Hege 8, Win-
terb.,Tel. 3771, michael.ebener@
ekir.de
Pfr. Matthias Köhler, Vors., 
Spreitger Weg 26, Tel. 815340, 
matthias.koehler.1@ekir.de
Pfr. Dr. Andreas Scheuermann, Jakob-
Engels-Str. 10, Tel. 0151/14 98 05 
47, andreas.scheuermann@ekir.de
Jürgen Wubs, Familien- u. Erwachse-
nenarbeit, Büro 2340, 

juergen.wubs@ekir.de
Anne Petermann, Frauen / Seelsor-
ge, Büro 7165, anne.petermann@
ekir.de
Schülercafé Alte Schmiede, Tel. 938 
687, Ulrike Schuster 01 51 / 29 57 
50 61, E-Mail: schmiede@
cvjm-nuembrecht.de)
Seels. Beratung: Ria Vierkötter Tel. 
903 120
Ev. Kindergarten Arche, Nümbrecht, 
Wiesenstr. 16c; Leitung: Mirjam 
Kohlmann-Barf, Tel. 42 63
Ev. Kindergarten Regenbogen, Bier-
enbachtal, Wiehler Str. 52; Leitung: 

Sabine Mortsiefer-Meyer, Tel. 44 92
Diakoniestation Nümbrecht, Lina-
Friedrichs-Str. 2, Tel. 8156477, Pfle-
gedienstleitung: Silke Gelhausen, 
E-Mail: nuembrecht@
diakonie-vor-ort.de
Küster Nümb. Jürgen Hein, Handy 
0175-9177462
Schuldnerberatung Diakon. Werk, 
einmal monatlich in Nümbr., 
Tel. 02291-808 716
Tel.-Seelsorge, Tel. 0800-1110111, 
tägl. 0 bis 24 Uhr 0800-1110222
CHRIS Christl. Sorgentel. Kids + 
Teens Montag-Samstag 13 bis 19 

Uhr, Tel. 0800-120 1020

Informationen zu den Jugendgrup-
pen des CVJM finden Sie im Inter-
net unter: www.cvjm-nuembrecht.de



16  | Nümbrecht aktuell | 48. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 17. Juli 2026 | Kw 29 | nuembrechtaktuell.de/e-paper

Wir werden der Steuererhöhung 
und dem Haushalt zustimmen, da 
er die Grundlage aktiver Gemeinde-
politik schafft. Leider ist eine soziale 
Staffelung der Grundsteuer B vom 
Gesetzgeber nicht vorgesehen. Von 
zukünftigen Haushalten erwarten 
wir, dass sie ihren Beitrag zur Zu-
kunftssicherung Nümbrechts leis-

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Haushaltserklärung Teil 3 
Die Grundlage aktiver Gemeindepolitik

ten. Wenn die Einnahmen aus der 
Stromproduktion aus Windkraft und 
Stromspeicherung der GWN die Ge-
meindefinanzen soweit stabilisieren, 
dass deutliche Überschüsse für den 
Gemeindehaushalt erwirtschaftet 
werden können, muss der Hebe-
satz der Grundsteuer B wieder ge-
senkt werden. Wir werden sie daran 

messen.- Der komplette Text ist hier 
nachzulesen:https://www.gruene-
nuembrecht.de/presseerklaerung-
zum-haushalt-nuembrecht-2026/
Unser Kulturprogramm "Der Grüne 
Tisch" hat sich als sehr geschätzte 
Ergänzung Nümbrechter Kultur-
ereignisse bewährt, und damit geht 
es auch weiter: Am Donnerstag, 

06.08.2026, 19:00 Uhr liest der 
erfolgreiche Nümbrechter Krimiau-
tor Daniel Kohlhaas im Haus der 
Kunst u.a. aus seinem Psychothriller: 
"Je tiefer der Wald", ein origina-
ler Oberberg-Krimi. 
Der Eintritt ist wie immer frei.

Gabriela Will

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Samstag, 18. Juli
keine Vorabendmesse
Sonntag, 19. Juli - 
16. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche
Mittwoch, 22. Juli
keine Hl. Messe in der Pfarrkirche
Freitag, 24. Juli
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche, 

Filialkirche St. Mariä Königin - Marienberghausen der kath. 
Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt Marienfeld

anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 25. Juli
keine Vorabendmesse
Sonntag, 26. Juli - 
17. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche
Mittwoch, 29. Juli
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche
Freitag, 31. Juli

18:30 Uhr - Stille Anbetung in der 
Pfarrkirche
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche, 
anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 1. August
keine Vorabendmesse
Sonntag, 2. August - 
18. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkirche

Pfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten jeden Freitag um 18:30 Uhr in 
der Pfarrkirche

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Ma-
rienfeld:
Mittwoch von 15 bis 17 Uhr
Tel.: 02245/2112

18. Juli: Spaziergang für Trau-
ernde in Wiehl 
Der Spaziergang findet jeden drit-
ten Samstag statt. Treffpunkt ist um 
14:30 Uhr an der Blockhütte des 
Waldlehrpfades in unmittelbarer 
Nähe der Tropfsteinhöhle Wiehl, 
Pfaffenberg 1, 51674 Wiehl. Der 
Spaziergang wird von Trauerbera-
ter*innen begleitet. Das Angebot 
ist kostenlos. 
Weitere Informationen unter: Mal-
teser-Trauerzentrum Oberberg, 
Telefon 02262 7075550 oder per 
E-Mail an:trauerzentrum.oberberg@
malteser.org. 
26. Juli: Radtour für Trauernde 

Kostenfreie Gruppenangebote für Trauernde
- Neue Wege er-fahren 
Begleitet von zwei Trauerberatern 
startet an jedem letzten Sonntag im 
Monat, eine Radtour für trauernde 
Menschen. Die Touren führen über 
etwa 30 Kilometer und finden bei jeder 
Witterung statt, es sei denn, es werden 
gefährdende Wetterlagen wie Sturm, 
Eis- oder Starkregen angekündigt. 
Während der Fahrten unter dem 
Motto „Neue Wege er-fahren" 
gibt es einige Pausen, bei denen 
die Mitfahrenden miteinander ins 
Gespräch kommen können. Im An-
schluss steht es ihnen frei, in einem 
Restaurant oder Café einzukehren. 
Die Teilnahme erfolgt grundsätzlich 

in Eigenverantwortung, mit einem 
eigenen und technisch einwand-
freien Fahrrad und unter Einhalten 
der Straßenverkehrsordnung, Mit-
fahrerinnen und Mitfahrer sollten 
volljährig und fahrsicher sein, eine 
entsprechende Kondition mitbringen 
und einen Helm und eine Warnweste 
tragen. Die Teilnahme ist nur nach 
vorheriger Anmeldung möglich. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter: Malteser-Trauerzentrum 
Oberberg, Telefon 02262 7075550 
oder per E-Mail an: trauerzentrum.
oberberg@malteser.org. 
Malteser Hilfsdienst e. V.
Hospiz- und Trauerdienste Oberberg
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Alle Bürgerinnen und Bürger 
sollten die hohen Temperaturen 
ernst nehmen und ihre körper-
lichen Fähigkeiten nicht über-
schätzen.
Oberbergischer Kreis. Die anhal-
tende extreme Hitze stellt aktuell 
auch das Gesundheitswesen vor 
erhebliche Herausforderungen. Die 
Krankenhäuser im Oberbergischen 
Kreis verzeichnen derzeit einen deut-
lichen Anstieg hitzebedingter Kran-
kenhausaufnahmen. Die Kapazitäten 
sind vielerorts bereits ausgelastet.
Dabei zeigt sich zunehmend, dass 
nicht nur Risikogruppen von der 
Hitze gesundheitlich betroffen sind. 
Auch Menschen ohne Vorerkran-
kungen werden aufgrund der hohen 
Temperaturen medizinisch behandelt 
und in Krankenhäuser eingewiesen. 
Der Oberbergische Kreis appelliert 
daher eindringlich an die Bürgerin-
nen und Bürger, die aktuellen Tem-
peraturen ernst zu nehmen und ihr 
Verhalten entsprechend anzupassen.
Landrat Klaus Grootens hat sich im 

Eindringlicher Appell: Hohe Temperaturen ernst neh-
men und Gesundheitsrisiken vermeiden

Notfallzentrum des Oberbergischen 
Kreises über die aktuelle Lage in-
formiert und erklärt: „Die Zahl der 
hitzebedingten Krankenhausauf-
nahmen ist deutlich gestiegen und 
die Krankenhäuser arbeiten bereits 
an ihrer Belastungsgrenze. Ich ap-
pelliere daher eindringlich an alle 
Bürgerinnen und Bürger: Bitte neh-
men Sie die hohen Temperaturen 
ernst, überschätzen Sie sich und Ihre 
körperlichen Fähigkeiten nicht und 
halten Sie sich an die Empfehlun-
gen zum Schutz vor Hitze. Jede und 
jeder Einzelne kann dazu beitragen, 
gesundheitliche Notfälle zu vermei-
den und unser Gesundheitswesen 
in dieser angespannten Situation zu 
entlasten."
Der Oberbergische Kreis steht auf-
grund der aktuellen Lage unter 
anderem in engem Austausch mit 
den Kommunen sowie den Kran-
kenhäusern im Kreisgebiet. Nach 
Einschätzung der Fachleute sind 
von den gesundheitlichen Folgen 
der extremen Temperaturen alle Be-

völkerungsgruppen betroffen.
Die aktuelle Wetterlage kann grund-
sätzlich für jede und jeden gesund-
heitliche Risiken mit sich bringen.
Der Oberbergische Kreis bittet außer-
dem darum, den Rettungsdienst und 
die Notaufnahmen ausschließlich in 
tatsächlichen Notfällen in Anspruch 
zu nehmen, damit die vorhandenen 
Kapazitäten für lebensbedrohliche 
Situationen verfügbar bleiben.
Der Oberbergische Kreis emp-
fiehlt dringend:
•	 Vermeiden Sie körperliche An-

strengungen und sportliche Ak-
tivitäten während der Hitze.

•	 Halten Sie sich möglichst in küh-
len oder schattigen Bereichen 
auf.

•	 Meiden Sie direkte Sonnenein-
strahlung, insbesondere in den 
Mittags- und Nachmittagsstun-
den.

•	 Trinken Sie regelmäßig ausrei-
chend Wasser.

•	 Achten Sie besonders auf ältere 
Menschen, Kinder und Personen 

mit Vorerkrankungen.
•	 Erkundigen Sie sich bei An-

gehörigen, Nachbarinnen und 
Nachbarn sowie Bekannten, ob 
Unterstützung benötigt wird.

Bei folgenden Symptomen 
sollte umgehend gehandelt 
werden:
•	 Schwindel
•	 Verwirrtheit
•	 Starke Kopfschmerzen
•	 Übelkeit
•	 Atemnot
•	 Bewusstseinsstörungen
Betroffene sollten unverzüglich an 
einen kühlen oder schattigen Ort ge-
bracht und gekühlt werden.
Bei schweren Symptomen ist sofort 
der Notruf zu wählen.

Weitere Informationen zum 
Thema Hitzeschutz, gesund-
heitlichen Risiken sowie zur 
Hitze-Warn-App des Deutschen 
Wetterdienstes stellt der Ober-
bergische Kreis unter www.obk.
de/ hitze bereit.

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-
len gibt es jeden Tag auch unzählige 
positive Entwicklungen - von neuen 
medizinischen Fortschritten bis hin zu 
kleinen Gesten im Alltag. Psycholo-
gen sagen: Gute Nachrichten können 
tatsächlich messbare Auswirkungen 
auf unsere Stimmung haben.

Das Gehirn reagiert stärker auf 
Negatives
Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negati-
vity Bias" bekannt ist. Menschen 
nehmen negative Ereignisse inten-
siver wahr als positive. Evolutions-

Warum diese unser Denken verändern können:  
gute kleine Nachrichten

biologisch hatte das einen Vorteil: 
Gefahren schnell zu erkennen 
erhöhte die Überlebenschancen. 
Im modernen Alltag führt dieser 
Mechanismus jedoch dazu, dass 
positive Entwicklungen oft weniger 
Aufmerksamkeit bekommen.

Gute Nachrichten wirken wie 
ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer re-
gelmäßig auch konstruktive oder 
lösungsorientierte Nachrichten 
liest, berichtet häufiger von Hoff-
nung und Zuversicht. Viele Medien 
greifen diesen Ansatz inzwischen 

auf. Sie berichten verstärkt über in-
novative Projekte, soziale Initiativen 
oder wissenschaftliche Fortschritte.

Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass 
Veränderungen möglich sind. Wenn 
Menschen sehen, dass Probleme ge-
löst werden können, steigt die Moti-
vation, selbst aktiv zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen keine 
kritische Berichterstattung. Aber sie 
erweitern die Perspektive - und er-
innern daran, dass neben den Her-
ausforderungen unserer Zeit auch 
viele gute Entwicklungen stattfinden. 
(ak-o) Foto: pexels.com/ak-o
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Planen, bauen, finanzieren - private 
Bauvorhaben sind heute komplexer 
denn je. Steigende Kosten, detail-
lierte technische Anforderungen und 
eine Vielzahl an Anbietern machen 
es Verbrauchern schwer, den Über-
blick zu behalten. „Viele Bauinteres-
sierte unterschätzen, wie viele Ent-
scheidungen sie frühzeitig treffen 
müssen - und welche finanziellen 
Folgen diese haben können", sagt 
Erik Stange, Pressesprecher des Bau-
herren-Schutzbund e.V. (BSB). Ein 
gutes Fundament entsteht dabei 
lange vor dem ersten Spatenstich: 
durch eine realistische Kosten-
kalkulation, eine gründliche Infor-
mationssammlung und eine klare 
Prüfung der eigenen finanziellen 
Belastbarkeit.

Damit das Traumhaus nicht zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks geben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim

Angebote vergleichen:
Worauf Verbraucher besonders 
achten sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt: Nicht 
der günstigste Preis entscheidet, son-
dern die Transparenz des Angebots. 
Unvollständige Leistungsbeschrei-
bungen, unklare Fristen oder fehlende 
Sicherheiten sind häufige Stolperstei-
ne. Unabhängige Expertinnen und Ex-
perten können dabei helfen, Verträge 
und Angebote richtig einzuordnen - 
sei es über freie Sachverständige 
oder Verbraucherschutzvereine wie 
den Bauherren-Schutzbund e.V., der 
unter http://www.bsb-ev.de entspre-
chende Beratungsleistungen anbie-
tet. Dazu gehören unter anderem die 
Prüfung von Bau- und Kaufverträgen, 
ein Firmencheck mit Wirtschaftsaus-

Bei der Entscheidung für einen Baupartner zur Errichtung des 
Eigenheims sollte nicht alleine der Preis ausschlaggebend sein. 
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013

Unabhängige Beratung im Vorfeld eines Eigenheimprojekts gibt 
mehr Sicherheit bei der Finanzplanung und der Entscheidung für 
den richtigen Baupartner. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty 
Images/fizkes
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Eine Immobilie ist kein Objekt, 
sie ist ein Teil deines Lebens!sie ist ein Teil deines Lebens!

Verkaufen Sie  
Ihre Immobilie mit  

einem guten Gefühl  
durch meinen  

„Mit-Sicherheit-in-gute-Hände“-Plan

www.herzens-immobilien.de

kunft oder bautechnische Einschät-
zungen vor Ort. „Wir erleben häufig, 
dass Verträge Lücken enthalten oder 
Leistungen unklar formuliert sind", 
sagt Stange. „Eine professionelle An-
gebotsprüfung sorgt dafür, dass Ver-
braucher tatsächlich vergleichbare 
Leistungen vorliegen haben und nicht 
mit teuren Nachträgen konfrontiert 

werden." Ein weiterer Stolperstein ist 
es, zu optimistisch zu rechnen. Reser-
ven für unvorhergesehene Ereignisse 
gehören in jede Finanzierung. „Es ist 
klüger, mit Puffer zu planen, als später 
in finanzielle Engpässe zu geraten", 
empfiehlt Stange und rät dazu, Ange-
bote mehrerer Anbieter durch unab-
hängige Fachleute prüfen zu lassen.

Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch vie-
le organisatorische Aufgaben mit sich. 
Wer rechtzeitig plant und wichtige 
Schritte im Blick behält, kann Stress 
vermeiden und kommt schneller im 
neuen Zuhause an. Gerade in Nord-
rhein-Westfalen gelten dabei klare 
Regeln und Fristen.
Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt mehre-
re Wochen vor dem Umzug. Dazu ge-
hört, den Umzugstermin festzulegen, 
Helfer oder ein Umzugsunternehmen 

Unabhängige Beratung nutzen: 
Sicherheit für private Bauherren
Ob Vertragscheck, Kostenschätzung 
oder Qualitätskontrolle auf der Bau-
stelle - externe Unterstützung schafft 
Orientierung in einer Phase, die für 
viele Verbraucher Neuland ist. Wichtig 
ist, dass diese Beratung unabhängig 
erfolgt und keine wirtschaftlichen 

Eigeninteressen am Projekt bestehen. 
Stange betont: „Bauherren stehen 
zwar vor komplexen Aufgaben, aber 
sie müssen sie nicht allein bewälti-
gen. Wer sich frühzeitig informiert 
und fachliche Unterstützung nutzt, 
reduziert Risiken und kann sein Vor-
haben deutlich entspannter beglei-
ten." (DJD). 

Umzug gut vorbereiten
zu organisieren und Kartons bereitzu-
stellen. Es lohnt sich, frühzeitig auszu-
misten. Weniger Umzugsgut spart Zeit 
und Kosten.  Auch Verträge für Strom, 
Gas, Internet oder Telefon sollten ge-
prüft und rechtzeitig gekündigt oder 
umgemeldet werden. Die Angaben für 
den Rundfunkbeitrag müssen ebenfalls 
aktualisiert werden, zum Beispiel auf 
der Webseite des Beitragsservice kann 
der Umzug online mitgeteilt werden.
Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit das 
Bundesmeldegesetz. In NRW muss die 

neue Wohnung innerhalb von 14 Tagen 
beim zuständigen Einwohnermeldeamt 
angemeldet werden. Dafür werden in 
der Regel ein gültiger Ausweis und eine 
Wohnungsgeberbestätigung benötigt. 
Diese stellt der Vermieter oder Eigen-
tümer aus. Auch Fahrzeuge sollten zeit-
nah umgemeldet werden, wenn sich 
der Wohnort ändert.
Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung gibt 
es viele weitere Stellen, die über die 
neue Adresse informiert werden soll-

ten. Dazu zählen Arbeitgeber, Banken, 
Versicherungen, Krankenkassen, Schu-
len oder Kitas sowie Abonnements und 
Mitgliedschaften. Ein Nachsendeauf-
trag bei der Deutschen Post kann hel-
fen, keine wichtige Post zu verpassen.
Wer seinen Umzug Schritt für Schritt 
vorbereitet und Fristen einhält, startet 
entspannter in den neuen Wohnalltag. 
Eine übersichtliche Checkliste und et-
was zeitlicher Puffer helfen dabei, auch 
unerwartete Aufgaben gelassen zu be-
wältigen und sich schnell im neuen Zu-
hause einzuleben.
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Das Bäckerhandwerk gehört zu den 
ältesten Berufen in Deutschland. 
Doch die Branche befindet sich seit 
Jahren im Wandel. Während früher 
kleine Familienbetriebe das Bild 
prägten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und industrielle 
Brotproduktion. In den letzten zehn 
Jahren ist die Zahl der handwerk-
lichen Bäckereien um rund 30 Pro-
zent gesunken. Gleichzeitig stieg der 
Umsatz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwandel 
sind unter anderem steigende Ener-
gie- und Rohstoffpreise, veränderte 
Konsumgewohnheiten sowie der 
Fachkräftemangel. Besonders kleine-
re Betriebe kämpfen mit wirtschaft-
lichem Druck und bürokratischen 
Anforderungen. Dennoch bleibt 
das Handwerk gefragt, nicht zuletzt 
durch die wachsende Nachfrage 
nach regionalen, nachhaltigen und 
handgemachten Produkten.

Was den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielseitig 
und kreativ. Neben der Herstellung 
von Brot, Brötchen und Feinbackwa-
ren gehören auch die Entwicklung 
neuer Rezepturen und die Gestal-
tung von Torten und Spezialgebä-
cken zum Alltag. Moderne Bäcke-
reien setzen zunehmend auf alte 
Getreidesorten, vegane Alternativen 
und innovative Backtechniken. 
Die Arbeit ist handwerklich geprägt, 

Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

erfordert Präzision, Teamarbeit und 
ein gutes Gespür für Qualität. Viele 
Bäcker schätzen die greifbaren Er-
gebnisse ihrer Arbeit und die direkte 
Rückmeldung durch Kunden. Zudem 
bietet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung, etwa 
durch die Gründung einer eigenen 
Bäckerei oder die Spezialisierung auf 
bestimmte Produktlinien. 

Ausbildung und Stellenange-
bote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert in 
der Regel drei Jahre und erfolgt dual, 
also im Betrieb und in der Berufs-
schule. Voraussetzungen sind meist 
ein Haupt- oder Realschulabschluss 
sowie handwerkliches Geschick. Die 
Ausbildung vermittelt Kenntnisse in 

Teigverarbeitung, Lebensmittelkunde, 
Hygiene und Maschinenbedienung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem 
auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: www.
baeckerhandwerk.de. Dort können 
Interessierte gezielt nach Ausbil-
dungsbetrieben, Praktika oder offe-
nen Stellen suchen. 
Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft. 
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur persönlichen und beruf-
lichen Entfaltung. Wer Kreativität, 

handwerkliches Geschick und Freu-
de am Umgang mit Lebensmitteln 
mitbringt, findet im Bäckerberuf 
eine erfüllende Tätigkeit mit echten 
Perspektiven.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 31. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
23.07.2026 um 10 Uhr

Wie eine Kugel Eis in der Sonne 
schmilzt auch die Abgabefrist für 
die Steuererklärung 2025 dahin. Was 
noch nach ausreichend Zeit klingt, 
kann schneller vergehen als gedacht. 
Für das vergangene Steuerjahr gilt 
die Frist bis zum 31. Juli 2026. Auch 
wenn der Termin noch entfernt im 
Sommer erscheint, zeigt die Erfah-
rung eines: Viele Steuerpflichtige 
unterschätzen den Aufwand und 
geraten dann unter Zeitdruck. Wer 
zu lange wartet, riskiert unnötigen 
Stress und eventuell finanzielle 
Nachteile.
Mehr Zeit mit Unterstützung
Wer sich professionelle Hilfe holt, 
kann entspannt bleiben. Wird die 
Steuererklärung durch einen Lohn-
steuerhilfeverein oder eine Steuer-
beratung erstellt, verlängert sich die 
Frist automatisch bis zum 1. März 
2027. Doch auch hier ist voraus-
schauendes Handeln ratsam, da die 
Nachfrage nach Beratungsterminen 

Abgabefrist für die Steuererklärung 
schmilzt dahin

rund um den Fristablauf erfahrungs-
gemäß hoch ist. Liegen triftige Grün-
de wie eine Krankheit oder ein Um-
zug vor, kann man selbst eine kurze 
Zeitverlängerung beim Finanzamt 
schriftlich anfragen.
Wer muss überhaupt abgeben?
Nicht jeder ist verpflichtet, eine Steu-
ererklärung beim Finanzamt einzu-
reichen. Für viele Arbeitnehmer ohne 
besondere Zusatzkonstellationen ist 
sie freiwillig. „Aber oft lohnend, da 
im Schnitt mehrere hundert Euro 
Rückzahlung rausspringen", so die 
Lohnsteuerhilfe Bayern. In bestimm-
ten Fällen besteht eine Pflicht. Zu 
den häufigsten Sachverhalten zählen 
nicht versteuerte Einkünfte über 410 
Euro im Jahr, zum Beispiel aus Ver-
mietung, Ehepaare mit den Steuer-
klassen 3/5 oder 4 mit Faktor sowie 
Einzelveranlagung, eingetragene 
Freibeträge auf der Lohnsteuerkarte, 
zum Beispiel Werbungskosten, der 
Bezug von Lohnersatzleistungen 

über 410 Euro im Jahr, zum Beispiel 
Elterngeld, eine Beschäftigung bei 
mehreren Arbeitgebern gleichzeitig 
mit Steuerklasse 6, Rentner mit Ein-
künften über dem Grundfreibetrag 
von 12.096 Euro oder schlichtweg, 
wenn das Finanzamt dazu auffordert. 
Wer sich nicht sicher ist, kann beim 
Finanzamt nachfragen. Bei einer ver-
pflichtenden Abgabe sollte die Frist 
unbedingt eingehalten werden. 
Denn bei einer Überschreitung des 
Termins setzt das Finanzamt auto-
matisch einen Verspätungszuschlag 
fest. Dieser beträgt ein Viertel Pro-
zent der festgesetzten Steuer für 
jeden angefangenen Monat und 
mindestens 25 Euro pro Monat. Lohi
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Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Tierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/not-
dienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Oberberg 
am Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-" und 
„Spätdienst" geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnahme 
des ambulanten Notdienstes ange-
passt. 
Die Öffnungszeiten der Notdienstpra-
xen in Gummersbach, Waldbröl und 
Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 
bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)

Freitag, 17. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Samstag, 18. Juli 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Sonntag, 19. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Montag, 20. Juli 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Dienstag, 21. Juli 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Mittwoch, 22. Juli 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Donnerstag, 23. Juli 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Freitag, 24. Juli 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Samstag, 25. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Sonntag, 26. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Montag, 27. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Dienstag, 28. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Mittwoch, 29. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Donnerstag, 30. Juli 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Freitag, 31. Juli 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Samstag, 1. August 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Sonntag, 2. August 
	 Gertrudis Apotheke
	 Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294 1665

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche 
über 116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patienten 
in Oberberg steht der ärztliche Haus-
besuchsdienst zur Verfügung. Die 
Hausbesuche werden von der Arzt-
rufzentrale NRW koordiniert, diese 
ist an allen Wochentagen rund um 
die Uhr unter der kostenlosen Ruf-
nummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.

Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
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Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit spei-
chern - entlädt sie sich plötzlich, 
geraten Entwässerungssysteme vie-
lerorts an ihre Grenzen. Für Haus-
besitzer kann das teuer werden: 
vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder 
Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häu-
figsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenann-
tes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kana-

Starkregen: Gefahr aus dem Keller
lisation zurück in private Gebäude 
- meist über Bodenabläufe, Toiletten 
oder Waschbecken im Keller. Viele 
Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst 
dann gefährdet, wenn sich kein Ge-
wässer in der Nähe befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. Sie 
verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Ge-
bäude zurückfließt. Fachleute wei-
sen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet wer-
den müssen, damit sie im Ernstfall 
funktionieren. Gerade ältere Häuser 
verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder 
Innenhöfe verhindern, dass Regen-
wasser versickern kann. Stattdessen 
fließt es oberflächlich ab und sam-
melt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 
helfen, Regenwasser besser aufzu-
nehmen.

Besonders kritisch wird es bei Kellerräu-
men, die als Wohn- oder Lagerräume 
genutzt werden. Experten raten dazu, 
wertvolle Gegenstände, Elektrogeräte 
oder wichtige Dokumente nicht direkt 
auf dem Boden zu lagern. Schon we-
nige Zentimeter Wasser können hohe 
Schäden verursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-
sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elementar-
schadenversicherung. Verbraucher-
zentralen weisen seit Jahren darauf 
hin, dass viele Eigentümer ihren Ver-

sicherungsschutz falsch einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 
extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 
deshalb davon aus, dass sich pri-
vate Haushalte künftig stärker auf 
Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für 
Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser 
bereits im Keller steht.

Wer Objekte in Kellerräumen etwas erhöht lagert, kann potentielle Schäden 
minimieren. 


